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— Durlach , 19 . Juli . Versuchsweise wird
dis diesjährige 2 . Hauptübung des hiesigen
Frei « . Feuerwehrkorps am Samstag
den 26 . d . M . abends 6 Uhr abgehalten und
hat man den Samstag deshalb gewählt , weil
in verschiedenen Betrieben hier und auswärts
an Samstag Nachmittagen die Arbeit ganz
mht oder aber um 4 oder 5 Uhr Feierabend
ist und die Wehrleute dann Montags keinen
Urlaub zur Uebvng mehr zu nehmen brauchen .
Die Urbnng selbst findet voraussichtlich au
dem Anwesen des Hotels zur Karlsburg statt ,
woselbst sich bei günstigem Wetter abends
dann auch die kameradschaftliche Zusammen¬
kunft «»schließt und zwar in Form eines
größere» Gartenfestes für sämtliche Mit¬
glieder (Ehren - , außerordrntliche , passive und
aktive ) mit ihren Familienangehörigen . Die
auf nsnmehr 30 Mann angewachsene Feuer¬
wehrkapelle wird in bekannter Weise ihr Bestes
leisten und strht deshalb mit dieser Veran¬
staltung — zahlreiche Beteiligung voraus¬
gesetzt — ein gemütlicher Abend im Feuerwehc -
korps bevor .

? . Karlsruhe , 18 . Juli . (Aufhebung
des Scheckstempels .) Die Karlsruher
Handelskammer hat den Deutschen Handelstag
ersucht , bei dem Bundesrat und dem Reichs¬
tag dahin vorstellig zu werden , daß alsbald
nach dem Wiederzusammentritt des Reichstags
die sofortige Aufhebung des Scheckstempels
beschlossen wird .

Walldorf (Amt Wiesloch) , 18 . Juli .
Die Gemeinde Walldorf feierte gestern die
150 . Wiederkehr de» Geburtstages von Johann
Jakob Astor , des Gründers der bekannten
Astorstiftrmg , die heute 30—40 armen Per¬
sonen Unterkunft gewährt . Am Denkmal des
Stifter » wurde ein Kranz niedergelegt und an
William Walldorf - Astor, der Ehrenbürger von

AeiriUeton. 18)

Das GlScklei » des Glücks .
Roman von Ludwig Robmann.

(Fortsetzung.)

Er beugte sich herab und nahm ihre Hand ,
die er einen Augenblick festhielt . Ihre Freude
tat ihm wohl , und er fühlte , wie die Be¬
fangenheit von ihm wich .

„ Rein . Für eine AntrittSvistte wäre die
Stunde doch gar zu schlecht gewählt . Eigent¬
lich wollte ich nur einen Ritt in den schönen
Abend hinein machen. Und nun bin ich im
Schaum und Genießen ein bißchen weiter ge¬
ritten . als es meine Absicht war .

"

„FamoS, " rief sie lachend. „Aber nun
müssen Sie auch hereivkommen . Mama fitzt
auf der Veranda , und es wäre reizend , wenn
Sie un» noch ein wenig Gesellschaft leisten
wollten . Vater ist noch nicht zu Hause und
wir warte » auf ihn .

"

„Aber da» geht doch wirklich nicht — "

„Warnm denn nicht ? Mama wird sich
gewiß sehr freuen . Wen« Sie in der Stadt
wäre« , würden Sie doch auch unbedenklich
««neu Abendbesuch machen, nicht wahr ? "

(LsgebLatt)
M LAÜichLA SerküMgsuMktt für de»

LmMeM Duelach .

Samstag den 19. Juli1913 .

RedkMo «, Drnü und BerLug von Wolf D «s»s ,
MttÄstraßr 8, Durlach . — Ferrrsprechcr Nr. Zi)L

Nuzeigen-Armahme SM vormittags 10 Uhr,
größere Anzeige« tags zuvor erbeten.

85 . Jahrgang .
Walldorf ist , und die Stiftung um 50 000 ^
vermehrt hat , ein Telegramm abgesandt .

Heidelberg , 18 Juli . Die letzte
Schloßbeleuchtung dieses Jahres stadst
am 4 . August statt .

LU Heidelberg , 18 . Juli . Zur Familien¬
tragödie im Hause Gernsheimer wird
noch gemeldet : Die Leichen der 4 in den Tod
gegangenen Mitglieder der Familie GsrnS -
heimer sind gestern abend in die Leichenhalle
des israelitischen Friedhofes verbracht worden .
Die finanzielle Lage GernsheimerS war nicht
mehr so günstig , allein von einer unmittelbaren
Notlage kann wohl nicht die Rede sein . GecnS-
heimer konnte aus eigenen Mitteln den fälligen
Hypothekenzins nicht aufbringsn , hätte er sich
seinen Bekannten , insbesondere seinen Glaubens¬
genossen offenbart , so wäre ihm zweifellos
beigesprungen worden . Sehr bedauert wird
der Hinterbliebene Sohn der Familie . Auf
eine Depesche , daß seine Eltern plötzlich schwer
erkrankt seien , eilte er gestern mittag sofort
im Auto nach Heidelberg Auf die Frage , wie
eS seinem Vater gehe, hörte er die Todes¬
nachricht. Nun wollte er schnell zur Mutter
eilen , vernahm aber zum Entsetzen , daß auch
sie , sowie seine Schwester und Tante nicht
mehr leben. Mehrere schwere OhnmachtSanfälls
warfen den bedauernswerten Mann nieder ,
als er von dem vollen Umfang der Kata¬
strophe bürte .

G Wert heim , 18 . Juli . Seit vorgestern
morgen wird der Vorstand des Stationsamts
Frendenberg , RahmeS , Vater von 8 Kindern ,
vermißt .

ZT Freiburg , 18 Juli . Bei der heute
hier staltgefundenen Wahl des 1 . Bürger¬
meisters der Stadt Freiburg haben von
116 Wahlberechtigten 105 abgestimmt . Auf
den 2 . Bürgermeister Oskar Riedel , der
seit 1904 diesesAmt bekleidet, fielen 67 Stimmen ,
auf vr . in§ . Otto Eberbach 36 Stimmen ;
Riedel ist somit als 1 . Bürgermeister gewählt .
Ec nahm die Wahl an . Dis Wahl des 2 . Bücger -

„AllerdingS — wo ich so gut bekannt bin
— " Das gab er zögernd zu , um gleich ein
Aber anzuhängen : „Aber das ist doch auch
etwas ganz anderes — "

„Gar nicht « anders , und ich denke, zu den
guten Bekannten dürften wir uns auch zählen .
Mama kann doch auch nicht wie andere ge¬
sunde Leute nach Wonneberg kommen , und
sie würde Ihnen gewiß böse sein , wenn Sie
so vorbeireite« wollte« , ohne wenigstens Guten
Abend zu sagen .

"
Er lächelte glücklich : „Dann muß ich frei¬

lich — " Er sprang ab und gab ihr nochmals
die Hand : „Also noch einmal Guten Abend !
Und gleich eine Frage und einen Vorwurf
dazu : Warum kamen Sie heute nicht? Sie
hatten 'S versprochen, und wir haben Sie sehr
— sehr vermißt .

"
Er glaubte wahrzunehmen , daß sie ver¬

legen wurde .
„Ich konnte nicht, " sagte sie. „ES gab

mancherlei zu tun , was sich nicht gut auf¬
schieben ließ.

"
Dabei ging sie einen Schritt zum Garten¬

tür voraus , während er mit „Lucifer" am
Zügel folgte.

„Und das ist die Wahrheit ? "

Sie blieb stehen und sah ihm herzhaft
inS Gesicht .

Meisters findet am 2S . Juli statt . Bürger¬
meister vr . K . Hofner -Ettlingen ist bekanntlich
für diesen Posten in Aussicht genommen und
dürfte auch gewählt werden .

^ Freiburg , 18 Juli . Großes Aufsehen
erregte hier die Suspendierung der
3 Korps der Universität bis nächstes Jahr .
Als Grund dieser Maßregel werden Vorgänge
innerhalb der akademischen Kreise angegeben .

Z? Freiburg , 18 . Juli . Die Leiche deS
auf dem Truppenübungsplatz Jüterbog ver¬
unglückten Fliegeroffiziers Stoll wird
zur Beerdigung nach Freiburg überführt .

Lentfche- Reich»
Berlin , 18 . Juli . Heute nacht gab der

aus Garnsee bei Marienwerder stammende
wohnungslose Landwirt Michaelis auf den
ihn , als er ins Königliche Schloß eindringe »
wollte , abweisenden Schutzmann einen Rs -
voloerschuß ab . Der Beamte wurde an der
oberen linken Brustssite verletzt , erwehrte sich
aber des Angreifers mit dem Säbel . Die
Verletzungen beider sind nicht lebensgefährlich .

* Kiel , 19 . Juli . Bon der Streikbewegung
auf den hiesigen Privatwersten an der etwa
7000 Arbeiter teilnahmen , ist die Kaiserliche
Werft auch weiterhin verschont geblieben

* Wilhelmshaven , 18 . Juli . Nach
einer ergreifenden Trauerfeier , der zahl¬
reiche Offiziere und Mannschaften der Marine
beiwohnten , wurden von den 16 aus dem
Wrack des Torpedoboote » „ 8 178 " geborgenen
Leichen 12 in einem gemeinsamen Grab auf
dem Marinefriedhof beerdigt . 4 Särge wurden
zur Beisetzung in der Heimat nach dem Bahn¬
hof geleitet . Tausende von Menschen um¬
säumten die Straßen , durch die der Zug ging .

München , 18 . Juli . Die „Bayerische
Staatszeitung " erklärt die Meldung einer
auswärtigen Zeitung , wonach Bayern im
BuudeSrat die Anregung hinsichtlich der aus¬
drücklichen Verzichterklärung des Herzog« Ernst
Angust zu Braunschweig und Lüneburg ge¬
geben habe , für unrichtig.

Es ist wenigstens nicht unwahr . Zu tun
gibt'S bei uns genug , und ich habe heute
wirklich manches gute getan , was mich freut ,
weil '» eben doch notwendig war . Aber um
ganz aufrichtig zu sein : es wäre kein Unglück
gewesen, wenn das alles bis morgen oder auch
bis übermorgen hätte warten müssen.

"

„Sehen Sie , ich hab'S ja gewußt : Sie
wollten nicht kommen. Und Hatten'S fest ver¬
sprochen ! "

„ Ich hatte , ja . Aber es war doch ein Ver¬
sprechen mit einem — wie soll ich sagen ?
Mit einem bewußten Vorbehalt . Meist rechnen
die, denen man solch ein Versprechen gegeben
hat , gar nicht so sicher auf die Erfüllung , und
es soll sogar Vorkommen , daß man 'S lieber
sieht, wmn die Erfüllung vergessen wird .

"

„ Ich weiß das nicht . Jedenfalls trifft das
auf uns nicht zu , denn wir haben Sie er¬
wartet . sehnsüchtig sogar . Denken Sie , Wanda
Jaroschin kam mit ihrem Vater . Und Josu -
peitS ! Ich Hab einen entsetzlichen Nachmittag
hinter mir .

" -
Sie lachte leise auf : „ Sie Aermster ! "

„Ja . nun lachen Sie ! Und doch hätten Sie
diesem Nachmittag viel von seinem Schrecke »
nehmen können.

"
Sie ging ein paar Schritte schweigend und

mit gesenktem Kopf neben ihm her .



München , 18 . Juli . Im Befinden
Paul HeyseS , der dea Sommer im stillln
Feldafing am Starnbsrgeriee verbringt , ist
eine bedenkliche Verschlimmerung ein¬
getreten . Zu seinem alten asthmatischen Leiden
ist seit einigen Tagen eine Lungenentzündung
getreten , drs bei dem bohsn Alter des Lichters
zu den err.stest:n B sorqniffen Anlaß gibt .

* München , 19 . Juli . Im Schnellzuge
von hier nach Luzern ist einem Fab ikanten
aus Baltimore ein« Brieftasche mit 1000 L
Sterling Inhalt gestohlen worden .

* Weilhsim (Bayrrn), 19 . Juli . Bei der
gestrigen ReichstagSersatzwahl wurde Amts¬
richter Ernminger (Ztr ) gewählt .

* Stuttgart , 19 Juli . Das Luft¬
schiff „1i 2 . 20 "

, das gestern abend 8Vr Uhr
Friedrichshofen passiert hatte und sein« Fahrt
ohne Unterbrechung in nordwestlicher A chtung
fortsetzte. kreuzte heute nacht Vrl Uhr über
der Stadt und verschwand dann in nördlicher
Richtung .

* Frankfurt a . M , 19 . Juli . Das
Luftschiff „ I- , 2 20 " ist heute morgen 4,26 Uhr
vor der Luftschiffhalle glatt gelandet .

NSo«archte.
* Salzburg , 18 Juli . Bei dem Leichen¬

begängnis drs Generals Frhrn . v . Wersebe
scheute ein den Traverzug eröffnendes Pferd
mit einem eisernen Ritter und stürmte gegen
die Trauergäste, unter denen sich das HerzogS-
paar von Cumberland und die Großherzogin
von Mecklenburg befanden . Des Publikums
bemächtigte sich eine Panik. Nachdem das
Pferd eirgefangen war . wurde die Trauer-
feirr ohne Zwischenfall fortgesetzt .

Kr««kret<y
* Paris , 19 . Juli . Die Budgekowmisfion

der Kammer hat einen Stmerzuschlag von
20 °/o beschlossen , der von Junggesellen , die
über 30 Jahre alt find , erhoben werden soll

* Balestrand , 19 . Juli . Der Kaiser
arbeitete gestern vormittag allein und unter¬
nahm am Nachmittag einen Spaziergang an
Land . Am Abend hörte der Kaiser einen
kriegSgeschichtlichen Vortrag.

ÄrlAtenrÄ .
* Petersburg , 19 Juli . Am Donners¬

tag morgen traf die Kaiser Dacht Standard
aus der Reede von Reval eia , von wo sie
mit dem Kaiser an Bord in die finnischen
Schären ging . Der Kaiser und die kaiserliche
Familie wohnten den Marinemarövern und
Schießübungen der Flotte bei Nach deren
Beendigung kehrte die Kaiser- Dacht mit dem
Kaiserpaar und den kaiserlichen Kindern noch
der Reede zurück , wo sie am Freitag früh
wieder eintraf.

JtKilirs .
Rom , 18 . Juli . Bei dem Brande der

stzilianischen Schwefelmine bei Castel Termini--^nd bis gestern abend 40 Tote geborgen
„Glauben Sie das ja nicht, " sagte sie

dann langsam . „ Ich paffe sehr schlecht in solche
Gesellschaften.

"
„Sie scherzen — warum sollten Sie denn

dahin nicht paffen ? Und warum sind Sie
denn nun nicht gekommen? Ihre Begründung
läßt den Schluß zu , daß Sie ernsthaft mit
sich zu Rate gegangen sind — "

.. 3a.
"
und daß Sie sich jetzt ein ganz klein

wenig schuldbewußt fühlen .
"

„Auch das will ich zugestehen. Es ist aber
wirklich nur ein ganz kleines Schuldbewußt -
fein — und nicht einmal darum, weil ich nicht
gekommen bin , sondern darum, weil ich vor¬
eilig ein Versprechen gegeben habe , das ich
nicht erfüllen konnte. — Aber da ist Mama .

"
Sie waren beim Hause angekommen. Unter

der Veranda staud der für den Hausherrn ge¬
deckte Tisch . Eine Lampe , die vom Dach
herniederhing , verbreitete ausreichendes Licht
zum Lesen und zum Arbeiten .

„Da , steh , Muttwg , wen ich Dir bringe !
Vom Vater ist noch mchtS zu sehen — dafür
Hab ich einen einsamen ReiterSmann draußen
gesunden, der ein wenig bei uns rasten möchte:
Hrrrn Dr. von Wanrwff "

Frau Anna sah dem späten Gast über¬
rascht entgegen .

worden . Die Mine wurde polizeilich ge¬
schloffen Bei dem Brande sind viele Berg¬
leute in den Schwefeldäruvssn erstickt . Andere
sind im Gedränge umg - kommen. Es haben
sich schreckliche Szenen abgespielt . Die Ursache
des Brandes ist noch unbekannt .

Der «e«e Balkankrieg.
Köln , 18 . Juli . Ern Berliner Telegramm

der „ Köln . Zig .
" meldet : Die Bereitschaft

zu einem raschen Abschluß mit Ru¬
mänien ist bei den jetzt maßgebenden Per¬
sönlichkeiten in Sofia vorhanden . Aus ge¬
wissen Anzeichen läßt sich schließen , daß eine
Entwicklung , durch welche die Kriegsgefahr
zwischen Bulgarien und Rumänien rasch be¬
seitigt werde , in Petersburg und Wien be¬
stehenden Wünschen entspreche und bei keiner
Großmacht aus Gegnerschaft stsßsn würde .
Gewisse Ankündigungen einer in Berlin beab¬
sichtigten Baikaukonferenz müssen auf einem
Mißverständnis beruhen , da an den in Be¬
tracht kommenden Stellen von einer solchen
Absicht nichts bekannt ist .

Wien , 18 . Juli . Wie das „ Neue Wiener
Tagblatt " erfährt , hat sich König Ferdi¬
nand außer an den König Carvl auch an
mehrere europäische Staatsoberhäupter ,
so aller Wahrscheinlichkeit nach zunächst auch
an Kaiser Franz Josef , mit der Bitte,
um Hilfe für sein Land in der gegenwärtigen
schweren Katastrophe gewendet . Das Ansuchen
König Ferdinands sei bei der Regierung in
Bukarest durch den österreichisch - ungar¬
ischen Gesandten , Prinz Fürstenderg ,
unterstützt worden Das Blatt meldet
ferner, daß der frühere bulgarische Minister¬
präsident , Geschow , gestern von Wien nach
Bukarest abgereist ser , um dort mit der
rumänischen Regierung direkt zu verhandeln .

Paris , 18 Juli . Einer offiziellen Mel¬
dung zufolge hat die französische Re¬
gierung , welche mit dem Schutz der in den
bulgarischen Gebieten wohnhaften Griechen be¬
traut ist , eine Untersuchung über die
von den Bulgaren verübten Greuel -
taten angeordnet . Zu diesem Zwecke
haben sich der erste Sekretär der französischen
Gesandtschaft in Athen du Halguer und rin
Offizier der französischen MililäEmission in
Griechenland nach serres begeben und werden
von dort nach Demir Hissa und Kawallo reisen.

Berfchiederre».
— Die schöneZeit der langen Schul¬

ferien hat den Uebelstand , daß dis Jungen
oft nicht wissen , was sie vor Uebermm oder
Langeweile beginnen sollen. Viele geraten
dann auf Abwege . Sie necken, schlagen oder
fangen kleinere Tiere, schießen Vögel, angeln
Fische , kurzum , sie machen unnütze oder gar
rohe Streiche . Vor Entlassung m die Ferien
sollte darum in allen Schul n die Jugend

„ Wre lreb. daß Sie so bald schon bei uns
Einkehr halten ! Seien Sie herzlich will¬
kommen ! "

Ulrich hatte das Pferd dem Stallburschen
übergeben , der eilfertig herangekommen war .
Nun beugte er sich auf die durchsichtige Hand
nieder und küßte sie .

„Gnädige Frau, Sie beschämen mich ES
war wirklich nicht meine Absicht , so spät abends
noch bei Ihnen einzudringen —"

„ES ist mir viel lieber , als wenn Sie uns
eine förmliche Visite zur Besuchszeit gemacht
hätten. So kann ich Ihnen nun umso viel
früher sagen , wie sehr Ihre glückliche Heim¬
kehr uns freut , und wie innigen Anteil wir
am Glück Ihrer Eltern nehmen . Kommen
Sie , setzen Sie sich zu mir her . Recht nahe ,damit ich Sie gut sehen kann .

"
Währenddessen war Eos ins Haus ge¬

laufen : „ Einen Augenblick, ich bin gleich
wieder da .

"
Ulrich nahm Platz .
„Sie sind wirklich zu gütig , gnädige

Frau —"
Sie richtete die klaren Augen fest auf ihn

und lächelte fein . —
„Ich bin gar nicht gütig, wenn ich Ihnen

meine Freude zeige. Mein Gott , ich kenne
Sie doch schon von Ihren ersten Jahren an,

jedesmal von der Lehrerschaft eindringlich
ermahnt wrrd -n , dis herrliche freie Zeit
würdig zu verbringen, keine Tierquälereien
selber zu treiben und andere Zungen davon
abzuhalten . Ganz besonders sollten auch die
Eltern in dieser Zeit das Tun und Lassen
ihrer Sprößlings beobachten und nichts Un¬
rechtes dulden . „ Böse Beispiele verderben
gute Sitten " und „ jung gewohnt , ist alt getan "

Gi«ges»«dL.
Durlach , 18 Juli . In Nr . 164 des

Durlacher Wochenblattes erschien ein Artikel
„Aus der Diözese Durlach"

, der eingangs
das Thema : „Das Bekenntnis im Azenden -
entwurs " in anerkennender Weise behandelt ,
diese Anerkennung aber weitergehend und am
Schlüsse in das gerade Gegenteil verwandelt.

ES soll den positiv gerichteten Gliedern
der evangelischen Kirche in ihrer Anschauung
über die; LS Thema voll« Freiheit gelassen
werden . Diese FceihÄt dürfen aber auch dis
liberalen Glieder beanspruchen , und diese
finden die gefaßte Resolution , wir sie d -c
Nr . 28 des ReuL-Gottseboten entnommen ist ,
als dem Grifte Christi direkt entZrgenstehend .

Dean Nenn im Satz 3 drr Oberkirchenrat
gebeten werden soll , beschließen zu lassen ,
ohne vorherige Abmeldung beim anders stehen¬
den Pfarrer sich durch dibrlgläubige Pfarrer
versorgen zu lassen . ko bedeutet dies einen
Verstoß gegen die bestehende kirchliche Ord¬
nung und eins Beleidigung der liberal ge¬
richteten Geistlichen. Wer will denn den Po¬
sitiven verbieten , die seitherige Agende zu or-
nützen ? Niemand !

Die Liberalen wollen nur ein Parallel¬
formular . das ihnen gestattet , ihres Amtes
ihrer inneren Ueberzeugung gemäß zu walten.

Wenn in Satz 2 gesagt wird, daß die Äe-
mewschaftsleute die Gottesdienste solcher
Pfarrer , dis ein neues Bekenntnis brauchen ,
meiden werden , so bedeutet das eins In¬
toleranz, dis von den liberal gerichteten Glie¬
dern der Kirche den positiven Geistlichen gegen¬
über nicht angewendst wird . Wenn nun noch
von Gewissenszwang geredet wird , so ist dies
ein Wort , das dem mnern Wesen des Pro¬
testantismus gerade entgegenstrht . denn der
Protestantismus kennt dieses Wort nicht,
sondern nur dis Gew ssrnSfreiheit. Gott hat
Sen Menschen als größte Gabe den Verstand
gegeben und diesen Verstand zu betätige « , das
ist Gottesdienst .

Christentum ist nach dem Zeugnis des
Stifters der Rrligwn nicht Worte, zoavern Tat .

Warum beharrt denn die Kirche auf
Worten , die zu einer Zeit geprägt worden
sind , da die Anschauungen drr Menschen andere
waren, als dis der hrungeu ?

Um gerade beim Apostolikum zu bleiben ,
sei erwähnt , daß dasirlbs zu einer Zeit ent¬

rind es wäre unnatürlich , wenn ich nicht auf¬
richtig froh sein sollt«. Sie so wieder zu sehen .
Und dann die „ gnädige Frau" ! Die hat'S
hier nie gegeben ! Tun Sre mir di- Liebe,
und lassen Sie uns ehrlich und freundschaft¬
lich miteinander sprechen , wie's so allen Be¬
kannten zukommt. Vorausgesetzt , daß Sie uns
nicht wirklich fremd geworden sind — "

„Wahrhaftig nicht," sagte er warm . „Ich
Habs freilich nicht gewußt , daß Sie mir so
viel freundschaftliches Interesse bewahrt haben ,
sonst würde ich geradenwegs hereingeritten
sein , ohne erst eine Nötigung abzuwarten.

"
„So ist 'S recht. Und nun bleiben Sie auch ,

bis mein Mann kommt, nicht wahr ? "
„Ich weiß doch nicht — das dauert am

Ende noch lange , und man wird sich dann zu
Hause ängstigen . Jedenfalls wartet dis Mutter
auf mich , und sie hat ohnehin lauge , schwere
Tage und kurze Nächte — "

„Das weiß Gott ! Aber ein halbes Stündchen
werde» Sie doch wohl verantworten können.
Mein Mann muß wirklich jeden Augenblick
kommen, und es wäre doch schade , wenn er
Sie nicht bei uns begrüßen könnte.

"
(Fortsetzung folgt .)
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VolkssoilsuZpisI llistlingkn
bei Pforzheim (Naturtheater) .

Schauspiel i« 8 Bilder«
nach Wilhelm Hauffs gleichnamiger Sage , für die Naturbühne Dietlingenbesonders bearbeitet von Otto Eichrodt .Etwa 600 Mitwirkende . Prächtige Szenerie. Historisch getreueKostüme . Spielzeit vom Mai bis Oktober 1913 . Alle Sonn - und
Feiertage . — Anfang 2V- Uhr, Ende 6V- Uhr. — Zuschauerraum mit

zirka 3000 Plätzen vollständig gedeckt .
Preise der Plätze :

Mk. 3.- , Mk . 2.- , Mk . 1 .5«, Mk . 1 .—, 8« Pfg ., Stehplatz 5« Pfg .
Karten - Vorverkauf in Pforzheim :M . Walz , i . F . Herm . Meyle , Zigarren -Zmport , Schloßberg 1 (Tel . 2491 )

Zugverbindungen :
Extrazug ab Karlsruhe 1214 Uhr ( Albtalbahn ), zurück halb 8 Uhr.
Fahrpreis hin und zurück Mk . 1 .40. Pforzheim - Brötzingen 12.35,1 .32, 1 .43 Uhr, zurück 7, 7 .13, 8 .10, 9 .03 Uhr.
Textbücher 30 Pfg ., Programme 10 Pfg . und Ansichtskarten in den
Vorverkaufsstellen erhältlich. — Auf Wunsch stehen Fuhrwerke nachSchluß des Spiels nach allen Richtungen zur Verfügung . Anmeldungan das Theaterbüro und Kasse.

Dietlingen : Theaterbüro , Fernsprecher 1152 .

nacu SIMM :

vsr ' l'l'sg !' cisn LQk'L/Lllksks kVlsgsnsenon mongen s fr-ük .
Lcki' b « i :

öslcsk Lorenlio, Hoff. , ÜMptstr. 10.
ßKWWWWU
25 11m , 20 cm Durchirr. , gut er¬
halten, sind abzugeben

Wrtherstratze 17 .

Hin LuLuo ckcr nivkl vcrntopl
't !

Dl sla .I7ss .l2 :

^ 7 . MZ .
zeichnet sich durch höchsten Nährwert und Wohlgeschmack hervorragend aus .Aerztlich empfohlen bei schwacher Verdauung , Blutarmut , Nervosität , allenSchwächezuständen und für Kinder. Paket V- Pfund 1 .— Mk . , V« Pfund0 5« Mk. Udler -Drogerie ring . Feter , Lauptstr . sö .

bestes Stärkungs - und Erfrisch¬
ung smittel für schwache entzündete
Äugen und Glieder ist das seit
bald 100 Jahren weltberühmte , ärzt -
lieh empfohlene

Kölnische Wasser
von lob . Obe. pocbtendoegee in llsil -
beoiw. Lieferant fürstlicher Häuser ,
Ehrendiplom . Feinste » Äronra ,
billigste » Parfnin «

In Flaschen L 45 nnd 80 Pfg.
Alleinverkauf fürDnrlach

bei O«nr . r NN r» .

Zwei Aröeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Jmberstratze 3, 1 . St.
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slllsi ' luveutur - ^ usvorLsuks :
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l!ö8
» Ksrlsruiie

Lksissrsir . 121 .

XoellwLÜZ ' tz AK0886 1^ 6l86rll1li88iZ
'M10 '6I1 .

Ziitzttsneiii DsrisS .
Heute Samstag

^abend 9 Uhr :
viertcljahrs -
Versarnrnlnng

rm Lokal. Voll¬
zähliges Erscheinen erwünscht.

Der Borstand.
Gesellschaft „Ai-elitas"

Lurtach.
Heute Samstag abend V» 9 Uhr

WereinsabeKd
im Lokal .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
_ Der BEstand .

KkWMlnb „ GerRMa " '

1962 Zmlüch U D .
Bei ungünstiger Witterung findet

morgen Sonntag das Gartenfest
nicht statt ; daiür Tarezmrter -
haltung im Amalienbad von
4 Uhr an , wozu freund ! , einladet

Der GsrÄsrrd .

Turnverein Nuri '
«cü E . V.

8ui DMA Nsill

Wir veranstilten bei günstiger Witterung am Sonntag den
20 . Juli , nachmittags 3 Ubr beginnend, aus unserm eigenen Turn¬
platz bei der Obermühle zu Ehren unseres Siegers beim l2 . deutschen
Turnfest in Leipzig und unserer Erfolges beim Gauturnfest in Aue ein

Sivksrt '
Ls .« strm » k

ist der beste und
natürlichste

Bolkstrurrk
überall eingeführt .

Einfachste Bereitung.
>Paket für IVO Ltr.

nur Mk . 4 . —

BessereSorte 5 . —GM

Selbstgemachte
FM « s »« O

selbstzem. Wagmseile
„ Schemnseile
„ WgkMlten

SM«tt - Mr!>ki>eckk !i
sowie sämtl . Seilerwaren in nur
guter Qualität empfiehlt billigst

DrrM
Kr -orrerrstrr . 8 .

Bestellungen auf

Mrltrerm ,
per Ztr . 28 Mk , sofort liefirbar,
werden angenommen

GMlius zW Laub, MMen.
Ist . Kimöeersafl
Vi Fl . 1 .50 , V, Fl . 0 85,
sowie offen , empfiehlt

Conditorei u . Cafe.

mit Konzert , Francaise - Einlagen , K 'mdersähnchenreigen , italienischer
Nacht rc . und laden unsere werten Mitglieder nebst Familienangehörigen,
mit der Bitte um recht zahlreichen Besuch turnfreundlichst ein '

Ausschank von Henler' schem Starkvier ohne AreisrrhöHung ,
Zusammenkunft Vs3 Uhr im „ Amalienbad"

, von wo aus ge-
! meivsam mit unserm Bruderverein Turnerüund Aue nach dem Turn¬
platz marschiert wird . Axx Morstand

> Wikiiär
- Derein .

,
Unter dem Protektorat Sr . Gr . H. des Prinzen Max von Baden .

! WMNlW 8« IIl - VWMlW
- am Mittwoch den 30 . Juli ds . Js . im Saale des Gasthauses
! „ Grüner Hof ^ bs: Kamerad Maier . Beginn pünktlich Uhr .
,

Tagesordnung :
z

1 . Aeuwahkfür den vom Amt zrrrückgetretenenHesamtvorkand.
- 2 . Wefchkußfassung über das weiter« Werökeiöen des Vereins
! im oberen Wfinzgau
! Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten,
j Verbandsabzeichen sind anzulcgen .
j _ Der Wo stand.

Wmml
'

Sonntag den 20 . Jnli , nachm. 4 Uhr :

Arik . kos « .

sranko Nachnahme
I Se-edät-t« Mut» mit Anweisung .

Zucker aus Wunsch zum billigsten
Preise .

Zell -Harmersbacher Haus -
trunkstoss-Fabrik

8M!ü . 8ieksr1 , Lsll a. 8 . (Men)

Gesuchrauf t Sept . emtüchtiges,
reinliches Msrlvksrr .

Hauptstraffe 07 im Laden .
Evangelischer GotieHSienp .

Sonntag dm 20 . Juli 1913 .
In Durloch:

Vorm 9V- Uhr : Hr . Stadtpir. Wolfhard.
Vorm. V»1l Uhr : Christenlehre: Derselbe.
Nachm . 2 Uhr : Herr Stadtvikar Mayer .

> (Mifsionsgottesdiensr.)
! In Aue :
Vorm. 9V, Ukr : Hr. StadtvikarSütterlin.
Vorm , .̂ «ll Uhr : Christenlehre: Derselbe.

In Wolfartsweier , vorm. 9 Uhr :
Herr Siodtvikar Mayer.

! Evang .
Sonntag 11 Uhr

! .. 8 .
i Montag 8Vi ,
' . 8 '/«
Dienstag 8H-.

Mittwoch<V2 „

Marmvsreinistung Mnrlsruüe.
Sonntag den 20 . Juli 1Sl3 , nachmittags von 3 Uhr an ,

veranstalten wir in der „ Fest Halle " zu Durlach ein

8 » WiWLGS - L
'
E8L

! zu welchem unsere Mitglieder und Freunde freundlichst eirigeladen sind .
Als Programm haben wir Tanz , Glückshafen , Ballwerfen,

Kinderbelustigung u dergl . vorgesehen.
Las Fest findet bei jeder Witterung statt.

Der Worstand : Der Schriftführer:
Tbomaschewsky Nothweiler .

« tl «r estrt zu billigen Preisen
hat auf Teilzahlung zu verkaufen

W « Zr . MZELkL ,
Watthornstr . 12.

Möbel stehen in der Lagerhall;
Bsturstr SO ( Klemm) .

Lin Linäervageil'ist für 8 Mk. zu verkaufen
Kirchstratze 4 , 2 Stock

^ .« rntlivlrs Annsis « .
Für die Dauer meiner Abwesenheit haben die Herren

Med .- Rat vr . Geyer und vr . Birnmeyer die Güte ,
mich zu vertreten.

Etwaige Zahlungen wollen an Herrn . Kaufm . Max
Philipp , Hauptstraße 54 , geleistet werden .

, Lrrt .

Mittwoch 8-/. „
Freitag 8 „

„ 8H', „
Samstag S „
Samstag 8H-, .

Berernsyans .
- Sonntagschulc.

Bib !. Vortrag .
Bibelstunde für Frauen
und Jungfrauen .
Blaukreuzstunde.
Bibelstunde für Männer-
und Jünglinge .
Schülerbibelkränzchen
lästere Abteilung ).
Bibel - u . Gebetstunde.
Sonntagschuworvereüg .
Singstunde gern Ekocj»
Schülerbibelkränzchen
( jüngere Abteilung).
Turnen.

KrtesenskapeAe .
Sonntag 9 Uhr: Predigt u . h . Abend»

mahl. Pred . C. Schmid»
Stuttgart.

„ 11 » Sonntagsschule .
. 3 „ Jimgfrauenverein .
. 8 „ Predigt Pred C . Schmrd.

Montag 8V« „ Singübung .
Donnerstag 8 '/, , Gedetsversammlung.
Freitag 8Vi „ Jünglingsverein .

Jmmanuetskapelle Wolfartsweier .
Sonntag 12h/- Uhr : Sonntagsschule .

„ sth
-2 „ PrcdigtPr. CSchmid.

Mitrwock 8Vs « Gebettzversammluna.
Stadl Dnrlach.

SLtMdesßuchs-Kuszüge.
Gebore« :

9. Juli : Luise , Vat . August Bürklin,
Schlosser.

13 . „ Margareta Pauline, V. Franz
Josef Kretz . Metallschleifer.

14. „ Rosa Marie , Vat . Karl Ran,
Weichenwärter.

Eheschließungr
15 . Juli : Heinrich Hermann Buchenauer»

StudentenLiener von Na»
starten (Preußen), und Emma
Elisaberha Grätsch von hier.
Gestorben :

IS. Juli : Johann Münz , Schlosser und
Taglöhner , 39 Jahre alt.



E'

Zwei schöne 2- Zimmerwohnungen ,
eine im Vorderhaus im 3 . Stock
und eine im Hinterhaus , auf
1 . Oktober zu vermieten

Anevstr «8e 32 .
Wohnung zu vermietm .

Schöne 3 - Zimmer-Wohnung mit
allem Zugehör, freier Aussicht, aus
1 . Oktober oder früher zu vermieten

Blumeustratze 7 , 2 St

von 4 evtl 3 geräumigen Zimmern,
Bad, Speisekammer , Veranda, An¬
teil an Waschküche und Trocken¬
speicher in unserem Neubau im
3 . Stock auf 1 Okt zu vermieten .

Heschw Schmäh, Auerstr . 20 .

Aalm -^ tslisr
Uvinrivk Dolruvr

smplieklt 8ivü im
Lnfertigsn künslliviisr Ksbisss in Lolli untl Ksutsviiuil ,

souis in äer
mskisrnen rsiiniieüllunkis mit sokmsnlosom ?s !ii,rlolioi>.
llmsrbsitungen un^ Lspststuren von Kobisssn «stäsn

gsgen billigste Sskeoknung prompt susgskükrt.
-. — Tvkonenkiste keksnkiiung . --- -- -

vurlaob IiöüpoläLlr. 3 vis - L -vis äsr
Lsserns.

Mansarden Wohnung , 2 — 3 große
Zimmer nebstZube -wr, wegen Weg¬
zugs auf l . Okiober evtl auch früher
zu vermieten Näheres

Grötziuaerstraste 2 t , part
1 Zlmmer nut Küche und allem !

Zugehör ist auf sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen

Anerstvaße 13 m Laden.
Schöne ireundliche 2 - Zimmer - j

Wohnung mit Gas und allem Zu¬
behör im 2 . Stock auf 1 . Oktober
zu vermieten
_ W-iberstraße 13

Zu vermieten
KHomashof Tandgaus 7 Zimmer

und Garten , Preis 600
Näheres YiltnerlSr . 73 .

BaseltorstraKs 25 . 3 Stock ,
ist eine 3 Zimmer - Wohnung mit !
altem Zubehör auf l . Oktober zu ^
vermieten . Näheres Gartenstr 1314 ^

Eine freundliche Wohnung im ^
2 . Stock , 2 große Zimmer und §
Alkov . große Küche , Keller und !
Speicher, auf 1 . Okt. zu vermieten !

HauvLUratze 37 , Laden.
Eine Wohnung vvn 2 Zimmern,

Küche , Keller und Speicher , auf
Wunsch auch Stall , Heuboden und
Dungplatz auf 1 Oktober zu ver¬
mieten_ Jäaerktv 38 .

mit 3 Zunmer- Woh-

KüUi » N 8 vr KssLv
aller Art für Kleider , Blusen , Schürzen , Hemden , Knaben - Anzüge,8 » n »t . l^ uttvr , !8t1«kvr «1err u . 8 . V - , ständiges Lager ,ca . 10 000 Meter, empfiehlt äußerst billigSust . Ugechrche 10.

Wo »eru« 4Zimmer -Wohuungmit reicht . Zubehör an kleine
ruhige Familre per sofort zu ver¬
mieten Zu erfragen Aßlnnü-
strahe K . 2 . Stock , Telephon 287.

Eine 2 - Zimmer - Wohnung un
4 . Stock mit Glasabschluß und Gas
auf 1 . Oktober zu vermieten
_ A«erstratze 5V.

Schöne 3-Zrmmerwohnung nebst
Zubehör m freier Lage ohne vis-
L-vis auf 1 . Oktober oder früher
zu vermieten

Gvötzrr»«erftratze 44 , 1 St
Sehr schöne, im 2 . Stock gelegene

4 Zimmer Wohnung
mit Bad und allem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres

Wei»g«rterstr . 22 I rechts .
Drei schilt 3-Amner-Wihlllngell

nebst aller Zugchör (Sch llerstr atze ,
Friedr -ch - und Killisfeldstraße ) sind
auf 1 . Oktober zu vermieten , event.
eine sofort

Andreas Selter , Aue ,
Telephon 203 .

nung , ferner eine !Kaden
3 - Zimmerwohnung im 3 . Stock
nebst Zubehör auf 1 Oktober zu
vernieten Näheres bei S

Fr . Kratz . Darmstädter Hof. !
Schöne 3 Zimmerwohnung in der

Psiazst" . 35 im ll - Stock auf 1 . Okt
za vermieten Zu erfragen bei

chukav Urtry . Psinzstr 28 .
Schöne 3 - Zimmer - Wohnung

Moltkestraße 43 , 4 Stock , auf
1 . Oktober zu vermieten Zu er-
sragen 3 . Stock links daselbst

3 - Zinnuttwohrmug
samt Zubehör so ort oder auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres

_ Karmmftrsße 43
Helle , geräumige 2 - Zimmer-

Wohnung. Küche m . Wasserleitung
u . sonst . Zugehör Htrhs 2 Treppen
per sofort oder später zu vermieten
Näheres

Hs npiär . 66 im Laden .
Kro » e« ftr «tze 3 ist eme Zwei-

Zimmer-Wohnung m -t sämtlichem
Zubehör auf 1 Oktober zu ver¬
mieten Näheres im Laden ."

Z« vermieten
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern, Bad u . Ma "fardenzimmer ,
Keller und Speicher im 2 . Stock,
und 4 Zimmer mit Bad, Keller u.
Speicher im 4 . Stock, letztere aus
1 . Oktober od . früher, erstwe sofort.

Zu erfragen bei Ish . Lieber ,
Gipsermstr . ,

'
Weingarterstr. l , 2 St .

ÄLsrluruli «, IS .
Killisfeldffraße 4 , 2 . Stock , ich

eine schöne 3 - Zimmer - Wohnung
fvlort oder auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten Näheres 3 . St recbtS

§ Karlsruher Allee 11 . 3 . St, «-
'

« 3 Z . u K . p . l Sept . od Okt L
« Auerkr . 3 . 4 . Sr , 2 Z u . K . R
8 sofort oder später zu verm . A
I il . Äiik . iisImsKk , Kerlsruhr, E
S Kaiserstraße 69 , Tel . 1752 . «

Wöhmßgen zn vemietell.
In Durlartz , Lindenstrshe ,

eine 3 Zimmerwohnungim 1 Stock
mit Werkstätte , für Schuhmacher ,
Schneider od . Maler geeignet , und
eins 2 Zimmerwohnung im 2 . Stock
sofort zu vermieten . Betr . neu¬
erbautes Hans ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufe « —
Ferner habe ich noch in Aus ,
nächster Nähe von Durtach , eine
3 Zimmerwchnunq mit Bad und
eine 2 Zimmerwohnung aus 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres

Marli » Brrggötz . Aue ,
Kaiserstr 22

Ulls - NgMer - WohMllg
mir Mansarde und reichlichem Zu¬
behör im 3 Stock Amalrenstraße
Nr . 3 , in Nähe des Bahnhofes
auf sofort oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten Näheres bei

L . Löwenbrauerei.

! Schöne 5 - Zimmerwohnung mit
Balkon eventl . 2 - und 3 - Zimmer-

I wohnnng mit Zubehör in freier
l Lage ohne vis-ä-vl8 auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten

Grötzingerstr . 44 , 1 St
Grötziwgerstraße 79 ist der

2 . Stock , bestehend in 3 schönen ,
freundlichen Zimmern , Küche ,
Glasabschluß , Keller , Speicher ,
Waschküche , per sofort oder 1 Okt.
zu vermieten . Auch können 2 Man¬
sarden und ein Stück Garten dazu
gegeben werden . Näheres

Turmkergkraße 4.
Habe in meinem Neubau Walz¬

straße 2 schöne 3 - Zimmerrooh -
uungen , der Neuzeit entsprechend,
auf 1 . Oktober oder früher zu ver-

i mieten . Zu erfragen
Ettlingerstr. 49 oder Mittelstr. 16,
_ Telephon 224 _

Schöne 2 - Zimmerwohrmng im
2 . Stock, so » ie 2-Zimmerwoh »ung
im 3 . Stock (Mansarde ) mit allem
Zugehör und Anteil am Trocken¬
schopf auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen

Weragarterstr . 22 . 1 . St .
Wädcheu gesucht .

Auf 15. Sept . wird ein jüngeres
Mädchen für häusliche Arbeit —
ev . Aufwartung für den ganzen
Tag — gesucht Anzufragen

Hauptstraße 77III .

Woh«««g zu vermieten.
Am Blumenplatz in Durlach ist

eine Herrschaftswohnuug 2 . Stock,
bestehend aus 8 Zimmern, 2 Man¬
sarden , Küche , Speisekammer ,
Kellerabteilung,gemeinsamerWasch -
küche und Speicherraum mit dem
Mieter des 1 . Stocks , sofort oder
später zu vermieten . Reflektanten
wollen sich an den Besitzer Kmil
Aeiman » in Ludwigshafen a. Rh.
wenden .

fUMM in Aue , Bergstraße 2,
-MilW ...unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen

Ebendaselbst ist eine 3-Aimmer-
WoHrmnß mit allem Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres

Aue. Saiferstraße 428.
In nächster Nähe Durlachr ist

der 2 . Stock mir 2 oder 3 Zim¬
mern und Zugehör auf 1 . Oktober
zu vermieten

A«e . AarlerftraLe I «
Aue , Walvtzsr«str . 74 ist

eine Wohnung von 2 oder mehr
Zimmern sofort , oder später zu
vermieten ._

Wohnung von 3 eorl 4 Zimmern
samt allem Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten .

A«« , Wsckdhorustr. 79.
A n e

In meinem Neubau Kaiser¬
straße ist eine schöne Zwei - und
Drei - Zimrnerwohnung mit allem
Zubehör auf 1 . Oktober billig zu
vermieten .
_ F»dn» , KerggStz fr .

Möbliertes Zimmer
in schöner , freier Lage ist sofort
zu vermieten

Weinrartertzratzr 1.
möbliertes Ammer

zu vermieten
Friedrichßrntze 7, 3 St . rechts .

Hut »ß-üertes Zimmer
zu vermiete »
_ Valmarerrstraße 7.

W » niWerles Zimmer
zu vermieten

K« ksr»ßer Allee 11 . II r .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Turmbrrgstr. 16 . 1 Treppe.
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